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Bericht und Antrag  

des Kirchenrates an die Synode der  
Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt 

 
 
 
 

betreffend 
 
 

Genehmigung eines Zusammenarbeitsvertrags  
betreffend  

die ökumenisch verantwortete Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz 
 
 

Inkraftsetzung ab 1. August 2021 
und  

als Ersatz der seit 1. Februar 2012 gültigen Vereinbarung  
betreffend die Gehörlosenseelsorge Solothurn, Basel-Landschaft und Basel-Stadt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vom Kirchenrat zuhanden der Synode verabschiedet am 24. August 2021 
 
 



 

 

Seite 2 

I. Ausgangslage 

 
Die Stelle für die ökumenisch verantwortete Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz ist 
derzeit mit einem katholischen Seelsorger besetzt. Bis zur Pensionierung des Gehörlo-
senseelsorgers im Sommer 2021 wird die Gehörlosenseelsorge von fünf Evangelisch–
reformierten und Römisch-katholischen Landeskirchen in Solothurn, Basel-Stadt und Ba-
sel-Landschaft mitfinanziert.  
Die Römisch-Katholische Kirche des Kantons Basel-Stadt beteiligt sich mit einem Anteil 
von 10%, entsprechend einem jährlichen Betrag von CHF 17'000 inkl. Sachkosten, an der 
Gehörlosenseelsorge mit total 80 Stellenprozenten.  
Neu ist vorgesehen, dass die ökumenisch verantwortete Gehörlosenseelsorge Nordwest-
schweiz von den bisherigen fünf Mitgliedern sowie der Evangelisch-Reformierten und der 
Römisch-Katholischen Landeskirchen AG mitfinanziert wird. Im Aargau gibt es bereits eine 
ökumenisch verantwortete Gehörlosenseelsorge, die mit 40% von einer reformierten Pfar-
rerin geleistet wird. Zusätzlich soll nun ein katholischer Seelsorger mit einem Pensum von 
40 Stellenprozenten angestellt werden. Damit bleibt der Umfang der Gehörlosenseelsorge 
unverändert bei 80% und wird lediglich auf 2 Personen aufgeteilt, wobei zusätzlich ein 
Pensum von 15% für administrative Aufgaben vorgesehen ist.  
Als Anstellungsbehörde ist die Römisch-Katholische Landeskirche AG vorgesehen. Im 
neuen Mitfinanzierungsschlüssel ist für jedes Mitglied der Trägerschaft ein Sockelbeitrag 
von CHF 10'000 sowie ein prozentual berechneter Beitrag - nach Anteil der Anzahl Kir-
chenmitglieder - vorgesehen.  
Unter Berücksichtigung des Sockelbeitrages von CHF 10'000 und einem Anteil von 3.5% 
an den Restkosten belaufen sich die jährlich zu leistenden Beiträge der Römisch-
Katholische Kirche des Kantons Basel-Stadt auf ca. CHF 15’000 inkl. Sachkosten, was ei-
ner Reduktion der Kosten um ca. CHF 2'000 entspricht.  
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II. Antrag des Kirchenrates 

 
Der Kirchenrat beantragt nach Art. 32 der Geschäftsordnung der Synode der RKK BS vom 
18. September 2018 (Nr. 3.10), den Zusammenarbeitsvertrag betreffend Organisation, 
Führung und Finanzierung der ökumenisch verantworteten Gehörlosenseelsorge Nord-
westschweiz mit Inkraftsetzung ab 1. August 2021 und als Ersatz der seit 1. Februar 2012 
gültigen Vereinbarung betreffend die Gehörlosenseelsorge zu genehmigen. 
 
 
 
 
Basel, den 24. August 2021  Im Namen des Kirchenrates 

Der Präsident: Dr. Christian Griss 
Die Sekretärin: lic. iur. Annette Jäggi  
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Beschluss der Synode 

 
 

 
betreffend 

 
Genehmigung des Zusammenarbeitsvertrags 

 betreffend Organisation, Führung und Finanzierung  
der ökumenisch verantworteten Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz  

mit Inkraftsetzung ab 1. August 2021  
 

Die Synode der Römisch-Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt, auf Antrag des 
Kirchenrates und gestützt auf § 9 Abs. 1 Ziff. 13, 16 und 18 der Verfassung der Römisch-
Katholischen Kirche des Kantons Basel-Stadt, beschliesst: 
 
„Der Zusammenarbeitsvertrag betreffend Organisation, Führung und Finanzierung der 
ökumenisch verantworteten Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz mit Inkraftsetzung ab 
1. August 2021 und als Ersatz der seit 1. Februar 2012 gültigen Vereinbarung betreffend 
die Gehörlosenseelsorge wird genehmigt.“ 
 

Dieser Beschluss ist zu publizieren. Er unterliegt dem Referendum und wird nach Eintritt 
der Rechtskraft sofort wirksam. 
 
Basel, den 28. September 2021 Im Namen der Synode 
 Der Präsident:   Martin Elbs 
 Der Vizepräsident: Jürg Zihlmann 
 1. Sekretärin:   Ruth Hunziker 
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